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1656 März 5 . - 12 . A

NOTIZEN [VON STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN ZU DEN RATS¬
VERHANDLUNGEN IM STADT- BZW. STADT- UND AMTSRAT]

"Sontags den 5 . Marth . . . Hat der Pfarh [err von Zug 3 Jakob Hafner]  Vi-

Zerleg gredt 3 Jtem Veter [alt ] Bumeyster [der Stadt Zug und derzeitiger Stadt-

und Amtsrat 3 PauZ M ü Z Z e r ] sagt der Hauptm . Caspar [Branden-

b e r g ?] gredt 3 er weZte es mit geistZichen erwysen das der Pfarh [err ] gredt,

er weZZe dem [aZt ] Aman [Beat II . ] Zurtauben eins anen machen . Nota H. Jacob

[Johann Mütter 3 KapZan der HeiZigkreuzpfründe zu St . MichaeZ ] .

Jtem hat er hut gredt der [franz . ] Ambassador [Jean De Za Barde]  sige
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ein Landt Verrather.

Jtem wye myn H. momdes bekhent was [alt ] Buwher [der Stadt Hans Arnold]

S t o k h l i , Os [wald I . ] K o l i [beide Stadt - und Amtsräte ] gredt : der frey
1

Zug der werde Jmmerdahr . . . man habe sich alzyt entschuldiget und gnuog

Volkhs , darüber er usem buoch glesen wye offt der khlein huffen den grossen

geschlagen : er muos es doch erlogen haben.

Hut 6 . Merzen Jm Rath hat Statth [alter Karl Brandenberg]  über sich

nit sonders zuo Baar Jez Jm Stillstand [ - 1 . Villmergerkrieg - ] mehr als zu¬

vor befunden , ohn zwyffel anders zuo erpracticieren.

Schribt [dem Stadt - und Amtsrat Kaspar ] Letter  und nit mier umb das

geldt.

Nota als Stokhli und ich von der Predig gredt : sagt Os [wald ] Koli , zum er¬

sten : er weit nit das anderst gienge gfallt Jm woll : rupfft uff was man den

Pfarh [err ] von Kaam [Bartholomäus K e i s e r ] übersächen , darzu lacht der

[Stadt - und Amtsrat ] Dr . [Paul ] W i k h a r t . Jtem hatt der Hr . [Stadt - und

Amtsrat Jakob ] Heinrich  das exagerierth : also gang es und soll man es

hiemit besser zesammensezen etc . Letter sehwigt . [Stadt - und Amtsrat Kaspar]

Landtwing  und Jch sagen es sye ein gross Underscheit gsyn : P e d-
2

r u s habe Nienen ehr lyb und guot Jn gfahr gsezt wye die . . .
3

Sontags 12 . Marti hat P . Oswaldt [Kuhn]  by S . Michel über vilerly gredt,

habe vor 30 Jahren . . . gehört die von Zug syen Mutschibuoben . Es syen Cathol.

Eydtgn . wan der Krieg Jm hafen wäre so dörffend sy den dekhel nit uffhan und

sonderlich uff uns Zuger.

Einer von Schwytz habe Jn sinem End bekhent das er ein bacher mit ducaten

empfangen und sye ganz kruglet der Lyb gsyn wye ein Kuglen , andere 3 syen gar

Ellendigkhlich gestorben.

Jtem A° 1632 habe man auch also gehandlet : Gott weyst was man für ful articul

[anlässlich des Matrimonial - und Kollaturstreits im Thurgau und Rheintal]

eingangen , er weis nit sagen . Er wuse bricht die sagen man habe uns nit an-
4

griffen , ob man nit unsem lieben Landtvogt angriffen habe?

Es seyen Eydtgn . die vorhin woll angesächen gsyn abers Jezunder den Namen ver¬

lieren undt nit mehr widerbringen werden . Jn Summa tadlet alle vergangne

Eydtgn . verträg.

3000 Lucemer syen ein tags . . . ^

Judicit filia Anna Maria [Zurlaüben ] , F r a n t z [der ] leuffer hats

bestetiget.

H. Pfarherr von Kaam zeiget das P . Oswald [Kühn ] gsagt , da er Jm Vermeldt das
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Jch guot zuo disen händlen wäre , Jch sye gar zuo Französisch in der wuchen

nach Jnvocavit.

P . Oswaldt Sambstags vor Oculi [= 18 . März ] Jn bysyn der Puren [=Untertanen]

us Fr [eien ] Embt [em ] , by St . Oswaldt Prediget , wir 4 Ohrt [ V kath . Orte

ausg . LU?] syen uff der fulen syten . . . gelegen.

Wegen Benedictiner Closters , so fryburg Zuo recht gsezt.

Jndenkh B ü t e l s von Baar Zügnus wegen Stathalters [Brandenberg ] .

Le gendre Charles Wyssenbach me dit que notre Curé a une lettre

escripte du Stathalter , pour faire prendre prisonier un nomê Speck pour
6 6

. . . plustost deliverer . . .

H. Lutpriester von Lucem [=Jakob Biss l i n g] habe ob der Fürsten [Abt

Plazidus Re i m a n n] Tafeln gredt zuo Einsidlen , das einer des [franz . ]

Ambassadoren lüthen gsagt er habe 30000 fr . spendiert , damit der friden uff

diser syten gemacht werde . . . .

Vil Nüwerungen die beschwarlich , hinderlich und auch nit alle zur Andacht

dienstlich.

Vom Demostene [=D emosthenes]  mit dem hauptfluss etc . wolte Gott das

nit deren auch in der Statt Zug Jnnen wären , die auch solche guldine Fluss

hat etc . Nimbts us greuel der Verwüstung . Wyl er und der Capuciner die Wahr¬

heit gredt , sage man nur mit Jnen zur statt us . Er möge sagem ..wys Chri¬

stus,  doch sye er nit so volkhommenlich . Warumb hassed der mich . Sige Jm

wye zuo ersten , sage alzyt die Wahrheit , frage nüt damacher , die müessen

rechenschafft heben die ursach das man nit angriffen " .

1 ) Die folgenden 11 Zeilen sind wegen Wasserflecken grösstenteils nicht mehr
lesbar.

2 ) Die nächsten 4 Zeilen wegen Wasserflecken grösstenteils nicht mehr lesbar.
3 ) Zu den Predigten von P. Oswald Kuhn, Kapuziner am Kloster Zug , s . Helvetia

Franciscana 11 (1972 ) 4 . Heft Nr . 270 , 271 und 273
4 ) Möglicherweise ist damit der von 1654 bis 1656 also z . Z. des 1 . Villmerger-

kriegs amtierende Landvogt im Thurgau , der Zuger Jakob W i c k a r t ge¬
meint .

5 ) Die nächsten 10 Zeilen grösstenteils nicht mehr lesbar.
6 ) Ein Wort nicht mehr lesbar.
7) Die nächsten 11 Zeilen grösstenteils nicht mehr lesbar.
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